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fyintangefe^t merbeti. Datier grürtbete fie il?rc Sd?ertfung

auf bie Dorausfetzung zu ©uitftert 5er lebenbert "Hünftler.
2.1ber in allem bem liegt nod? eine ^rage non t^öberent

3ntereffe. 2tngenommen es märe nid?ts ju mad?en, mie

3err jfauon ftd? ausbrücfte, nom rein materiellen Siartb»

pimfte aus, unb angenommen bie ©ibgenoffetifd?aft fei ber

©efai?r nid?t ausgefegt, bas Dermäd?inis IDeIti»©fd?er ju
nerlieren burd? bie gemachte Ceftamentr>erlet§ung^ fo be=

gegnen mir aber aud? bem m o r a 1 i f d? e n Staubpunft,
meld?er eine fo feljr „elaftifd?e" 3'derpretation eines ©efta»

mentes abfolut nermirft. Sie Käte Ratten itjr So tum
abgegeben oljite ben IPortlaut ber Stiftungsurfunbe ber

©ottfrieb Heller Stiftung ju fennen; jetd, nad?bem er

allen befannt fein bürfte, fiitb fie moralifd? r>erpftid?tet,

auf iljr irrtümliches Dotum jurücfjufommen. ©ine ganj
anbere Seite ber 2tngelegenl)eit fommt ttod? in Betracht.
Sie glaubten im 3"*ereffe bes £anbes 511 l?anbeln, jeijt
tnüffen fie fid? fagen : îPenn mir quafi eine offizielle ©efta»

mentnerlehung begel?en, fo entmutigen mir jebermann,
ber r>ielleid?t bie gute 2lbftd?t h^tte, bem Bunb ein Der»

mädjtnis 5U mad?ert, unb baburd? fdjaben mir uuferem
£anb unb uuferem Dolfe nie! mehr, als mir ihm burd?

bie (Erfparnis non 50,000 ^raitfett nützen fönneu. Sie
Säte müffen auf ihren Befd?lufj zurücffommen, unb bamit
bie fünftigen Schatten 511 einem glücflid?en Sefultate führen,
mufj jebes lîcitglièb unferer ©efellfd?aft fid? mit bent 2tb=

georbneten feines Hreifes itt Derbinbung feigen unb ihm
bie Sachlage erflären in allen ihren Setails unb „ben
Dertreter im Bationalrat an unferer Sad?e intereffieren"

Statt barf fid? mol?l fagen, baf menn bas 3"tereffe
für bie Kunft in offiziellen lireifert gering ift, fo murzelt
ein gut ©eil Sd?ulb in unferer eigenen ©l?atloftgfeit; mir
müffen fud?en per fön lid? bas 3ntercffe ber Dolfsuer»
treter zu mecfett. IDetttt mir bann nod? in Betrad?t
Ziehen, baf bie „2TTafregel" im Hationalrat nur mit
einer Btehrt?eit non 1? Stimmen uttb im Stänberat mit

f Stimmen BTef?rheit fiegte, unb menrt mir uns per»

gegenmärtigen, baf fein einziges Btitglieb ber Säte an
ben tDort laut ber ©ottfrieb SelIer=Stiftung bad?te, ttod?

bettfelbett faunte, fo bürfett mir berechtigte ffoffttung auf
eine glücflid?e £öfung unferer befd?eibenen 2Düttfd?e für
bie fommenben Sebatten fetten — uttb bas t r ö ft e t

uns!
Stay ©irarbet.

IPir beginnen hiermit bie Deröffentlid?ung ber ein»

fdtlägigeu Beftimnmngen über ^örberung uttb ffebuttg ber

fd?meizerifd?en 'Kuuft.

^orfdiriffen
betreffenb

.Zollfreie ©tttfubr uott Kunftgcgcnftänben tc. für
öffentliche gtnecte,

(2lrt. ber Dotlzietpingsrierorbnung junt gollgefetj nom
12. jfeluuar (895.)

2trt. 1^9. Kunftgegenftättbe für öffentliche ^meefe,
ferner ITaturalien, funftgemerblid?e ©egenftänbe, gemerblid?»

ted?nifd?e 3nftrumente, 2(pparate uttb 2Ttobelle, autiquarifdte
uitb e t £7110g rap h i fd? e ©egenftänbe, meld?e nad?meislid? für
öffentliche Sammlungen uttb Unterrid?tsanftalten eingehen,
fiitb zollfrei (2lrt. 5, litt, k, bes ^ollgefehes),

£s bebarf jebod? hierfür einer ausbrücflid?en Be»

milligung, zu meld?em Bel?ufe jebe Senbuttg biefer 2trt

cor bereit ©infuhr bei ber zuftänbigen Hollge»
btetsbireftion angemelbet merbett muf, unter Stt»

gäbe bes ©intritisjollamtes uttb ©infeubuttg eines Der»

Zeicl?niffes ber einzuführenbett ©egenftänbe, nebft einer

Befd?einiguttg ber betreffenben Dermaltungs» ober 2lnftalts=
behörbe über bereu Beftimtnung.

Nous venons de reproduire successivement les près-
criptions concernant l'avancement et l'encouragement des

arts en Suisse.

Prescriptions
concernant

la franchise de droits pour objets d'art, objets
pour collections publiques, etc.

(Art. '149 du règlement d'exécution pour la loi sur les douanes
du '12 février 1895.)

Art. 149. Les objets d'art pour un but publique,
les objets d'histoire naturelle, les objets d'art industriel,
les instruments, appareils et modèles d'industrie et de

technique, les antiquités et les objets ethnographiques,
dont on prouve la destination à des collections publiques
ou à des établissements d'instruction publique, sont ad-

mis en franchise des droits d'entrée (article 3, lettre A-,

de la loi sur les douanes).

Une autorisation expresse est toutefois nécessaire.

A cet effet, chaque envoi de ce genre devra être an-
nonce avant ('importation avec l'indication du bureau

d'entrée, à ta direction d'arro?xdissement compétente, à

laquelle on devra en outre envoyer la liste des objets à-'

importer et une déclaration de l'autorité administrative
ou de la direction de l'établissement, constatant la des-

tination de ces objets.
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hintangesetzt werden. Daher gründete sie ihre Schenkung

auf die Voraussetzung zu Gunsten der lebenden Künstler.
Aber in allein dem liegt noch eine Frage von höherem

Interesse. Angenommen es wäre nichts zu macheu, wie

Herr Favon sich ausdrückte, vom reiu materiellen Stand-

punkte aus, und angenommen die Eidgenossenschaft sei der

Gefahr nicht ausgesetzt, das Vermächtnis Melti-Escher zu

verlieren durch die geinachte Testamentverletzung, so be-

gegnen wir aber auch dem moralischen Standpunkt,
welcher eine so sehr „elastische" Interpretation eines Testa-
mentes absolut verwirst. Die Räte hatten ihr Votum
abgegeben ohne den Mortlaut der Stiftungsurkunde der

Gottfried Keller-Stiftung zu kennen; jetzt, nachdem er

allen bekannt sein dürfte, sind sie moralisch verpflichtet,
aus ihr irrtümliches Votum zurückzukommen. Eine ganz
andere Seite der Angelegenheit kommt noch in Betracht.
Sie glaubteil im Interesse des Landes zu handeln, jetzt

müssen sie sich sagen: Menn wir quasi eine offizielle Testa-

meutverletzung begehen, so entmutigen wir jedermann,
der vielleicht die gute Absicht hätte, dem Bund ein Ver-

mächtnis zu machen, und dadurch schaden wir unserem

Land und unserem Volke viel mehr, als wir ihm durch

die Ersparnis von 50,900 Franken nützen können. Die
Räte müsseil auf ihren Beschluß zurückkommen, und damit
die künstigen Debatten zu einem glücklicheil Resultate führeil,
muß jedes Autglied unserer Gesellschaft sich mit dem Ab-
geordneteil seines Kreises in Verbindung setzen und ihm
die Sachlage erklären in allen ihren Details und „den
Vertreter ml Nationalrat an unserer Sache interessieren"

Man darf sich wohl sagen, daß wenn das Interesse

für die Kunst in offiziellen Kreisen gering ist, so wurzelt
eiu gut Teil Schuld in unserer eigenen Thatlosigkeit; wir
müssen suchen persönlich das Interesse der Volksver-
treter zu wecken. Menu wir dann noch in Betracht
ziehen, daß die „Maßregel" im Nationalrat nur mit
einer Mehrheit von s7 Stimmen und im Ständerat mit

Stimmen Mehrheit siegte, und wenn wir uns ver-

gegenwärtigen, daß kein einziges Autglied der Räte all
den Mortlaut der Gottfried Keller-Stiftung dachte, noch

denselben kannte, so dürfen wir berechtigte choffnung auf
eine glückliche Lösung unserer bescheidenen Münsche für
die kommenden Debatten setzen — und das trö st e t

u ll s!
Max Girardet.

Mir beginnen hiermit die Veröffentlichung der ein-

schlägigen Bestimmungen über Förderung und Hebung der

schweizerischen Kunst.

Vorschriften
betreffend

zollfreie Einfuhr von Annstgegenständen zc. für
öffentliche Zwecke.

(Art. l-ly der Vollziehungsverordnung zum Jollgesetz vom

l2. Februar tSIS.)

Art. sqch. Kunstgegenstände für öffentliche Zwecke,

ferner Naturalien, kunstgewerbliche Gegenstände, gewerblich-
technische Instrumente, Apparate und Modelle, antiquarische
und ethnographische Gegenstände, welche nachweislich für
öffentliche Sammlungen und Anterrichtsanstalten eingehen,
sind zollfrei (Art. Z, litt. 1c, des Zollgesetzes).

Es bedarf jedoch hierfür einer ausdrücklichen Be-

willigung, zu welchem Behufe jede Sendung dieser Art
vor deren Einsuhr bei der zuständigen Zollge-
bietsdirektion angemeldet werden muß, unter An-
gäbe des Eintrittszollamtes und Einsendung eines Ver-
zeichnisses der einzuführenden Gegenstände, nebst einer

Bescheinigung der betreffenden Verwaltungs- oder Anstalts-
behörde über deren Bestimmung.

Rous vouons clo roprocluiro suooossivsmsnt los pros-
oriptions oonosrnant l'avaneomont st l'snoouraAomont clos

arts on Luisso.

oonoornnnt

Is krsrxzbiss cis cireits pour objets ci'srt, objets
pour eollsetions publiques, ste.

stt.rt. 449 clu rozlomont ct'oxooutiou pour la loi snr los llouanos
clu 12 tsvrior 4895.)

ltrt. 149. bos objets Tart pour nn but publique,
los objots cl'kistoiro naturollo, los objots cl'art inclnstriol,
los instrumonts, appareils ot moclolos cl'inclustrio ot clo

toobniquo, los antiquités ot los objots etbnoKrapkiquos,
clout on prouvo la clostination à clos oollootions publiques
ou à clos otablisssmonts cl'instruotion publique, sont acl-

mis on kranokiso clos clroits cl'ontrôo (artiolo 3, lottro k,
clo la loi sur los clouanes).

Ilno autorisation oxprosso ost toutokois nôoossairo.

K oot sllst, okaquo onvoi clo oo Zonro cisura strs â-
uoncs «vaut i'importàou avoo l'inclioation clu bureau

cl'ontrôo, à ia clirecKou ci'arroucirssôMât campstsuès, à

laquollo on clovra on outro onvo^or la listo clos objots à'
importer ot uns ciôolaration clo l'autorito aclministrativo

ou clo la clirsotion clo ì'ôtablissomsnt, oonstatant la clos-

tination clo eos objots.
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